
Spurensuche an vergessenen Orten

VON MIRJA WEBER

Kreis Peine. Irgendwo knarrt eine Tür 
im Wind, Wasser tropft aus einem Rohr, in 
den Gängen scharren Mäuse: Schaurig-
schön ist die Atmosphäre an vergessenen 
Orten wie der ehemaligen Lungenheilan-
stalt in Beelitz. „Manchmal denke ich, 
wenn es Geister gibt, dann in solchen Ge-
bäuden“, sagt Angelika Stück. Die Braun-
schweigerin fotografiert in ihrer Freizeit 
Industrie-Ruinen und ist seit Kurzem Mit-
glied der Fotogruppe „Lost Places“ (Ver-
gessene Orte), einem losen Zusammen-
schluss von Fotografie-Interessierten, der 
über den Abriss der Dampfzentrale zu-
sammengefunden hat. 

Noch immer sind die sieben Mitglieder 
der Gruppe entsetzt, dass in Ilsede „ein 
Stück Industriegeschichte dem Boden 
gleich gemacht wurde.“

Um die Dampfzentrale wenigstens auf 
Bildern zu erhalten, fotografierten die 
Gruppen-Mitglieder die historischen Ma-
schinen. „Ich war baff, wie gut alles erhal-
ten war“, schildert Michael Pfeiffer. Denn 
häufig finden die Fotokünstler bereits völ-
lig zerstörte und zum Teil geplünderte 
Objekte vor. „Nicht nur Fotointeressierte, 
sondern auch Vandalen werden davon an-
gelockt“, sagt Ralf Penndorf. Daher be-
nennen die Fotokünstler die Bilder, die sie 
ins Internet stellen, nicht. Ihr Ehrenkodex 
lautet: „Wir bringen nichts mit und neh-
men nichts mit.“

Bilder in HDR-Technik 

Nichts außer den Bildern, versteht sich. 
Viele von ihnen werden in HDR-Technik 
gemacht. HDR (High Dynamic Range 
Image) bezeichnet ein Hochkontrastbild. 
Ein digitales Bild, das die in der Natur 
vorkommenden großen Helligkeitsunter-
schiede detailgetreu speichern kann. Dazu 
werden mit einer normalen Kamera, Sta-
tiv und Fernauslöser mehrere Bilder mit 
unterschiedlicher Belichtung gemacht, 
eine sogenannte Belichtungsreihe. Dabei 
muss das dunkelste Bild noch Zeichnung 
in den Lichtern, das hells-
te Bild noch Zeichnung in 
den Schatten aufweisen.

„Am Computer wird die 
Belichtungsreihe zusam-
mengefügt“, erklärt Hans-
Joachim Biehs die Tech-
nik. Durch das anschlie-
ßende „Tone Mapping“ 
gibt das Bild den komplet-
ten Dynamikumfang des 
Motivs wieder. „Dadurch wird die gesam-
te Tonwertumgebung abgebildet. HDR ist 
Lichtmalerei – Fotografieren ist da zu ein-
fach ausgedrückt. Man bekommt dadurch 
sehr viel mehr Ausdruck und kann die 
Emotionen transportieren, die man beim 

Sie sind Geisterjäger, 
über verschlungene Pfade 

spüren sie der Geschichte alter 
Gemäuer nach. Mit ihren Fotoapparaten 
bewahrt die Fotogruppe „Lost Places“ 
Industrie-Ruinen vor dem Vergessen. 

Fotografieren hat“, 
schildert der Meer-
dorfer. „Wichtig ist 
aber immer der Bild-
aufbau, denn HDR 
kann zwar die Stim-
mung dramatisieren, 
aber nie ein ver-
pfuschtes Bild retten. 
Das Bild muss bei der 
Aufnahme komponiert werden.“

Ein buchstäblich ruhiges Händchen 
braucht Matthias Grimm aus Lahstedt für 
ein HDR-Panorama, das aus vier Fotos 
zusammengesetzt wird. Jedes davon bil-

det eine eigene Belich-
tungsreihe. Selbstver-
ständlich mit Stativ ent-
stehen so bis zu 50 Auf-
nahmen, die einen fast 
kompletten Rundumblick 
von 300 Grad bieten.

„Es ist nicht nur die rei-
ne Technik, sondern es 
finden sich Spuren. Es ist 
spannend, sich vorzustel-

len, wie die Räume früher mit Leben ge-
füllt waren. Man begibt sich auf Spuren-
suche durch die Geschichte“, sagt Angeli-
ka Stück. Sie hat beispielsweise in der 
Dampfzentrale ein „Maschinen-Tage-
buch“ gefunden und Michael Pfeiffer hat 

ein Tonband entdeckt, das sogar früher 
einmal im Einsatz gewesen sein soll.

Ungefährlich sind die Streifzüge durch 
die Industrie-Ruinen nicht. „Es gibt viele 
Plätze, an denen ‚Betreten verboten‘ steht. 
Wir versuchen dann mit den Besitzern 
Kontakt aufzunehmen, um legal die Er-
laubnis zum Betreten zu bekommen. Ein-
brechen kommt nicht infrage. Oft finden 
wir baustellenähnliche Zustände vor, 
dann entscheiden wir von Fall zu Fall, wie 
weit wir gehen wollen, um uns nicht selbst 
in Gefahr zu bringen“, erklärt Pfeiffer, 
der sich in Beelitz sogar einem Toten ge-
genüber zu sehen meinte. Dieser entpupp-
te sich später jedoch glücklicherweise als 
eine mit Laub vollgestopfte Hose. „Ich 
habe mich sowas von verjagt“, erinnert 
sich der Braunschweiger noch heute mit 
einem Schaudern an die Schrecksekunde. 
Weil die Fotokünstler nie wissen, was sie 
in den Gebäuden erwartet, betreten sie sie 

grundsätzlich nie allein. 
Für die Mehrzahl der 

„Lost Places“-Mitglieder 
ist die Industriefotogra-
fie ein Hobby. Jedes von 
ihnen hat seine ganz ei-
genen Vorlieben. Wäh-
rend Angelika Stück am 
liebsten Möbel fotogra-
fiert, haben es Martin 

Prill alte Sanitäranlagen angetan. Er 
sammelt Bilder von Pissoirs und Toiletten. 
„Manchmal ist das nicht sehr appetit-
lich.“ 

Die Fotogruppe hat engen Kontakt mit 
dem Förderkreis Ilseder Hütte – Haus der 
Geschichte, gemeinsame Aktionen, zum 
Beispiel bei der „Summertime on Tour“ 
am Sonnabend, 14. August, auf dem ehe-
maligen Hüttengelände, sind in Planung. 
Ihre Bilder würde die Gruppe gern aus-
stellen, gesucht wird nach einem Sponsor. 
Auch das Verkaufen von Bildern schließen 
die Fotokünstler nicht aus.

 Mehr zur Fotogruppe „Lost Places“ finden Sie 
im Internet unter www.fotocommunity.de oder 
unter den Internetseiten der Mitglieder www.
hanjo-fineart.de, www.stuecksicht.de, www.
macpeip.jimdo.com, www.martin-bs-fotografie.
jimdo.com, www.kap-site.de, www.marodes.
com.

Einen Rundumblick in das Innenleben der Dampfzentrale gewährt diese Panoramaaufnahme von Matthias Grimm.

Diese Panorama-Aufnahme von Matthias Grimm zeigt das Obergeschoss der Dampfzentrale. Die MAN-Maschine ist nicht erhalten.

Diese Fotos von Michael Pfeiffer 
illustrieren die HDR-Technik.  

Die drei Aufnahmen mit unterschiedlicher  
Belichtung wurden am Computer zu einem 

Bild zusammengefügt.

Die Dampfzentrale vor (Hans-Joachim Biehs) 
und nach dem Abriss (Matthias Grimm), 
darunter eine Schalttafel (Martin Prill) 

und eine Detailaufnahme (Michael Pfeiffer).

Das Bild von Ralf Penndorf 
zeigt das Lager 

der Siemens-Turbine.   
Sie blieb trotz Abriss erhalten.

Die Fotogruppe „Lost Places“ von links: Angelika Stück, Ralf Penndorf, Friedrich Brügge-
boß, Matthias Grimm, Hans-Joachim Biehs, Martin Prill und Michael Pfeiffer. web

Sonnabend, 3. April 2010
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